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welches bisher fehlte und ſpäter (ſo ott will) veröffentlicht werden
wird, kann der Hi den obigen zwei Erwägungen angeführte, auf die
Zeit ſich beziehende Beweis (einſchließlich der zwei zu Ende der erſten
rwägung angeführten ſehr wichtigen 0 ſtreng mathematiſch, viel
klarer und allgemeiner egeben werden; und erdem noch ein zweiter,
auf den Raum bezogener Beweis, ſo daſs der onismu auf
0  E  6 Art mit mathematiſcher Klarheit und Sicherheit als irrig
erwieſen ird I faſt alle Lehren der natürlichen eligion hin
ichtli ott und der Welt können dadurch un vorzüglicher Weiſe be
leuchtet und begründet werden. Dagegen bleibt ohne enn ſolches Ver
ändni des Unendlichen in den auf das Unendliche bezüglichen
Fragen ſtet eine gewiſſe Dunkelheit und Unſicherhei übrig

Mehreres fůüv Een Büchertiſch
§Ser katholiſchen amilie.

Von ohann Langthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter m St Florian
(Oberöſterreich). —(—  ru verboten.)

Im Laufe der langen V  ahre, mn denen wir als Wegweiſer in
der Jugend⸗ und Volksliteratur dienen, Aben wir eine Unzahl von
Büchern geboten, die beſonders in katholiſchen amilien den ver
ſchiedenſten Bedürfniſſen entgegenkommen und namentlich auch für
Unterhaltung und Belehrung ſorgen ſollten. Die katholiſche Literatur
and Iim letzten Decennium eine außerordentliche Bereicherung: tüch
tige Autoren und unternehmende erleger Aben ihre Kräfte vereint
und namentlich die belletriſtiſche Literatur auf eine hohe Uſe e·
hoben nicht bloß in ezug auf die Za der erſchienenen erke,
ondern auch ezügli der Gediegenheit des Inhaltes und der
der Ausſtattung wurde Großes geleiſtet.

Und doch! Halten wir einmal Umſchau in der Familienbibliothek,
auf dem Büchertiſche mancher, vielleicht bn gut katholiſcher amilien

welche Romane und Erzählungen finden wir? we illuſtrierte
Zeitſchriften liegen auf? nter erſteren en wir er katholiſchenUrſprungs vergebens, en hat ſich das eine oder das andere
hieher verirrt. Hingegen prangen die Romane der Ebner⸗Eſchenbach,die Schriften eines Roſegger, Paul Heyſe Ganghofer und Die ſie
heißen mögen, die in verlockender Form den Leidenſchaften der eſerſchmeicheln. Und faſt überall die „Gartenlaube“ und Zeitſchriftenähnlicher Tendenz, als hätten wir Katholiken nicht die Inhaltund Ausſtattung en übrigen mindeſten ebenbürtigen Zeitſchriften„Hausſchatz“, „Alte und Neue elt“ Es gehört eben
„guten Ton“, daſs Katholiken die Erzeugniſſe ihrer Feinde mit Vor
liebe aufnehmen; Ausfälle gegen den Glauben, die Kirche, Angriffeauf die katholiſche OTd willig ein, ähren katholiſchePreſserzeugniſſe als „rückſtändig“ großentheils abgewieſen werden.
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Da ſollten wir ſchon von den Gegnern lernen! Es ſind un Fälle
ekannt, daſs atholiſche riftſteller von beſtem Rufe ihre Arbeiten
bei proteſtantiſchen Verlegern erſcheinen laſſen da das proteſtantiſche
Ublicum ſich dieſelben entſchieden ablehnend verhalten würde,
kämen deren Werke Aus katholiſchem Verlage

Unſere katholiſchen erleger mögen alſo berechtigt ſein 3
Itteren Klagen, daſs ſie vonſeiten threr Glaubensgenoſſen ein ſo
geringes Entgegenkommen, daſs die Opfer die ſie bringen, ſo wenig
Würdigung finden, daſs ſie manches gehaltvolle und nützliche Ver—
lagswerk aufgeben und eingehen laſſen müſſen ob der Apathie des
katholiſchen Publicums.

Wenn wir auch den Verlegern gegenüber einen un Aus
ſprechen ollen, ſo iſt E8 der, * ſolle eit mehr Augenmerk gerichtet
werden auf das Erſcheinen billiger und volksthümlicher Schriften und
Erzählungen. Mit heuren Prachtbänden iſt dem gewöhnlichen Volke
wenig gedient; in ArL. und Volksbibliotheken, beim gemeinen Mann
node eln 9 Buch iellei noch die dankbarſte Aufnahme: für
leſe Kreiſe jedo braucht die Lectüre unumgänglich folgende igen⸗
chaften I volksthümlich, billig

Heideblumen. Novellen und Skizzen von Dirking. Miſſions⸗
druckerei Steyl, poſtlagernd Kaldenkirchen (Rhld. ) 8⁰³ 287 Eleg geb M.2.50

Heckenroſen. Novellen und Skizzen von Dirking Vꝗ Sandhage)
Verlag benda 8⁰ 310 Eleg. geb. M. 2.50.

Zwei muſtergiltig ausgeſtattete, beſonders geſchmackvoll gebundene Werke
aus der E  er der Frau 57 Sandhage. Dieſe bietet uns eine Reihe kurzer Er
zählungen aus em Leben des gewöhnlichen Volkes; die Verwicklung der Hand
lung iſt keine beſonders aufregende, die Erzählungen leſen ſich ganz angenehm,
die Löſung iſt eine befriedigende, die Charaktere ſind lebenswahr und haben
Dtr die Zuverſicht, daſs alle Leſer die hübſchen Bücher mit Nutzen leſen und
befriedigt Us  8 der Hand geben

Leidenſchaftliche Naturen eonila, die Tochter eines ruthe  2  .
niſchen Fürſten. Zwei Erzählungen von Maria Radkersb g⸗Radnicki.
Verlag benda 1897 8⁰ 124 Eleg. geb M. — —

In der erſten Erzählung verliebt und erlobt ſich die on ihrem Vater
abgöttiſch geliebte Helene mit einem proteſtantiſchen Officier; dieſe Verbindung
mit einem Andersgläubigen nd das Fehlſchlagen literariſcher Unternehmungen
verſetzt N Vater u Verzweiflung, daſs auf dem nicht mehr N
wöhnlichen Wege des Erſchießens ſeinem Daſein ein Ende macht. Dasſelbe prak⸗
ticiert der Officier wegen eines Miſsverſtändniſſes, Helene ird chwer krank,
1 geneſen un ein Kloſter und findet dort Ru habe die Erzählungen
ni ſehr * mn denen die ſelbſtmörderiſche ugel die Löſung herbeiführen
muſs; onſt läſst ſich vom religiös⸗ſittlichen Standpunkte nichts einwenden. Die
Sprache iſt fließend. In der zweiten Erzählung erleben wir es, wie enne Fürſten⸗
tochter einen reichen Juden, der ſich dem Chriſtenthume zugewendet, eiratet.

den fürſtlichen Qter QAus der nicht ehr angenehmen Lage btaler Ver.
ſchuldung erretten. Neonila betrachtet ſich in der erſten Zeit 68 Eheſtandes
aAls Opfer, als die Verkaufte, und ich QTrO ehr unglücklich; ſie ill die
Scheidung umſo dringender, als ſie den Gegenſtand ihrer leidenſchaftlichen Liebe
gefunden; ihr rechtmäßiger ann jedoch überzeugt ſie, daſs ſie QAus reiner
Liebe geheiratet, ſie wendet ihm ihr Herz 3 und beide werden lücklich

Ginſterblüten. Novellen und Skizzen von Sand⸗
age Miſſionsdruckerei 80 271 Broſßt
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Einfache, durchaus religiös gehaltene Erzählungen, deren HNotiv Kinder⸗—
raub, Entlaufen einer Waiſe ù dgl wo recht abgenützt iſt Auch iſt die Durch
führung minder geſchickt, womit jedoch nicht geſagt ſein ſoll, ern erwachſenes
Publicum werde gar keinen efallen daran finden.

Dietlinde Trozza Erzählung Qus Bayerns Urgeſchichte on Joſef
E eyfrie Comp mn München, Schillerſtraße 120 26  2 Geb

em Verfaſſer, Hofprediger und Ehren⸗Canonieus mn München, verdanken
wir ſchon enne Reihe ſchöner, echt volksthümlicher, erbaulicher Erzählungen In
der namentlich der weiblichen Jugend bürgerlicher und beſſerer Kreiſe recht 3u
empfehlenden Zeitſchrift: „Der Marienbote“ und un der vortrefflichen Bauern⸗
N  eitung „Kathol Bayeriſches Sonntagsblatt“, C. in Seyfried'ſchem Verlage.
Mit Vorliebe entlehnt er en Gegenſtand für ſeine Erzählungen der Ge
E, beſonders der Kirchengeſchichte der früheſten Jahrhunderte. So auch bei
der oben angeführten Erzählung. In ihr Uhr uns der Verfaſſer mn jene Zeit
zurück, mn der das Licht 65 katholi  en Glaubens bor allem durch die apoſtoliſche
Thättgkeit des heiligen Biſchofs Rupert unter n Bajuvaren 3u leuchten begann.
Das Geſchlecht der Trozza war eines der mächtigſten, älteſten und dann eines
der erſten, welches für die Segnungen 68 Chriſtenthums zugänglich Urde
Dietlinde, emn edler Sprößling dieſes Geſchlechtes rettet, ſe noch Heidin, eine
junge Chriſtin, die Tochter eines verarmten Edlen, bn dem ſchrecklichen Schick
ſale, den Göttern als Blutopfer dargebracht 3u werden. Dieſes gerettete Mäd
chen, Columba, ird die erſte Glaubensbotin auf der Burg Trozzas, die hinebende Freundin ihrer Retterin Dietlinde iſt die Braut des edlen, jungenGrafen Helmbrecht, nachdem ber der Erwählte ihres Herzens um Kampfe gegendie Heiden ruhmreich gefallen, tritt ſie mit Columba In das Kloſter 3u onnberg bei
Salzburg. Eine ehr gute Volkserzählung, ſittenrein Und zugleich geeignet, mn
die Sitten und ebräuche der en Zeit einen Einblick 3u gewähren.

Die Perle von om. Erzählung aus dem dritten Jahrhundert. Durch
Nacht zum Licht. Hiſtoriſche Erzählung von Joſef 8 144 Seyfried. Geb

„Die Perle von Rom“ iſt die heilige Cäcilia, deren Legende QWe anziehen—der Form erzählt ird „Durch Nacht Jum Lichte“ enthält die Geſchichte der
Königin Adelheid, Gemahlin 66 Königs Lothar, welche durch den gewalthätigenMarkgrafen Crengar Ind deſſen efühlloſe Gattin aufs höchſte edrängt und
gerade un der Zeit der größten Noth gerette vorden iſt Beide Erzählungenſehr gut für alle

ta. Erzählung aus dem Geburtsjahre Chriſti. Von oſef EerSeyfried. 8⁰ 224 Geh
Was Uuns hier über die Geſchicke einer frommen, gottesfürchtigen Hirten⸗amilie un Bethlehem erzählt wird, verdanken wir der fruchtbaren Phantaſiedes Verfaſſers, mit Ausnahme deſſen, was hineingewoben aus der

des Judenvolkes vor und bei der Geburt des göttlichen Heilandes. Die ichdes Buches iſt, an der Wende des Jahrhunderts 3u zeigen, te groß das Be
dürfnis und die ehnſu der edleren Iſraeliten nach dem Meſſias var und
Oie ehr die enſ

E1 noch nach 1900 Jahren alle Urſache hat, 3u danken füralle durch den Selenretter e

ſus gebrachten Segnungen. Recht eſchickt ſindhineinverflochten Schilderungen über Land und Leute, Sitten und Bräuche der
Zeit, da Li eboren worden Sehr gut für jede Pfarrbibliothek.

der Ohanna von Are, genannt die Jungfrau von
Orleans. Aus em Franzöſiſchen on Roy Mit Approbation des
biſchöflichen Ordinariates Regensburg. Stahlſtich. Nationale Verlagsanſtalt
. —  Manz 1900 8 242— Broſf 1.5  —

Ueber den Inhalt des Buches brauchen tr weiter nichts 3u ſagen, C

ſi
iſt 3 bekannt; der intereſſante Gegenſtand ſt eſchickt ausgeführt und liest

angenehm.
Ausiſtoph Columbus oder: Die Eutdeckung Amerikas.

dem Franzöſiſchen der Celliez von Joſef Borſcht Aufl. Stahlſtich Ver
lagsanſtalt Manz) Regensburg 8² 2  75 S Broſ M. 1.5  —
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Di  1e Bemühungen des berühmten Mannes, ſeine ane auszuführen, ſeine
Entdeckungsreiſen, die Leiden, welche ihm die Uundankbare Welt im Uebermaße
bereitet hat, ſind ausführlit geſchildert, zugleich iſt ſein herrlicher arakter
ſeine tiefe Religiöſität ins rechte Licht geſtellt. Eine treffliche Lectüre Ur reife
Jugend und olk.

apfer d Treu Memoieren eines Officiers der Schweizer-Garde
Ludwigs Hiſtoriſcher Roman mn 2 Bänden. on 5 Spillmann
Herder un Freiburg. U 71 Geb M 7.—

Um das Leben einer Königin. Hiſtoriſcher Roman mn 2 Bänden.
on J. Spillmann 8 Ufl 12 2  H Geb. M 7.5  H

Beide Romane gehören zuſammen und geben Uuns en ungemein anſchauliches ild von der franzöſiſchen Schreckenszeit, der das edle franzöſiſche Königs—
paar Jum er gefallen. Der erſte Roman 5  *  eigt uns die Zuſtände in rank⸗
reich, beſchreibt uns gleichſam die erſten te 68 blutigen Dramas, das Los
brechen 68 entſetzlichen Sturmes, die Geſchicke der Schweizergarde, und führt
Uuns die Hauptperſonen vor, die Glieder der königlichen amilie Im zweitenfinden Dtr bn den König und ſeine Familie in der Gewalt ſeiner Feinde
Die reunde des Königs machen alle Anſtrengungen, die Gefangenen aus der
Gewalt der blutdürſtigen Jacobiner 3 befreien. Der Held unſerer Erzählung,
der ehemalige Gardeofficier, mitten im Kampfe das Leben des Königs
und der edlen Königin. Nachdem Ludwig XVI. trotz aller Bemühungen Unrett—
bar verloren, auf dem Schafott gemorde worden war, wurde daran JE⸗ſetzt, doch Maria Antoinette en Händen der Henker 3¹ entreißen. Was menſch—liche Klugheit erſinnen und Tollkühnheit ausführen konnte, wurde gewagt  *—

—

—

59⁰0

Die Bemühungen des berühmten Mannes, ſeine Pläne auszuführen, ſeine

Entdeckungsreiſen, die Leiden, welche ihm die undankbare Welt im Uebermaße

bereitet hat, ſind ausführlich geſchildert, zugleich iſt ſein herrlicher C

arakter,

ſeine tiefe Religiöſität ins rechte Licht geſtellt. Eine treffliche Lectüre

ö

ür reife

Jugend und Volk.

Tapfer und Treu. Memoieren eines Officiers der Schweizer-Garde

Ludwigs XVI. Hiſtoriſcher Roman in 2 Bänden. Von J. Spillmann 8.J.

Herder in Freiburg. 3. Aufl. 12.. 712 S. Geb. M. 7.—.

Um das Leben einer Königin. Hiſtoriſcher Roman in 2 Bänden.

Von J. Spillmann 8. J. 2. Aufl. 120. 728 S. Geb. M. 7.50.

Beide Romane gehören zuſammen und geben uns ein ungemein anſchau⸗

liches Bild von der franzöſiſchen Schreckenszeit, der das edle franzöſiſche Königs⸗

paar zum Opfer gefallen. Der erſte Roman zeigt uns die Zuſtände in Frank⸗

reich, beſchreibt uns gleichſam die erſten Acte des blutigen Dramas, das Los⸗

brechen des entſetzlichen Sturmes, die Geſchicke der Schweizergarde, und führt

uns die Hauptperſonen vor, die Glieder der königlichen Familie.

Im zweiten

finden wir ſchon den König und ſeine Familie in der Gewalt ſeiner Feinde.

Die Freunde des Königs machen alle Anſtrengungen, die Gefangenen aus der

Gewalt der blutdürſtigen Jacobiner zu befreien. Der Held unſerer Erzählung,

der ehemalige Gardeofficier, ſteht mitten im Kampfe um das Leben des Königs

und der edlen Königin. Nachdem Ludwig XVII. trotz aller Bemühungen unrett⸗

bar verloren, auf dem Schafott gemordet worden war, wurde alles daran ge—

ſetzt, doch Maria Antoinette den Händen der Henker zu entreißen. Was menſch⸗

liche Klugheit erſinnen und Tollkühnheit ausführen konnte, wurde gewagt —

mit welchem Erfolge, iſt Jedermann bekannt. Die Form, in der uns Spillmann

durch den Helden ſeiner Geſchichte das alles erzählen läſst, iſt geradezu vor⸗

züglich, anſchaulich, feſſelnd; Perſonen⸗ und Zeitverhältniſſe ſind treffend ge⸗

zeichnet. Man ſieht es dem Werke an, daſs deſſen Verfaſſer durch ein gründ⸗

liches Quellenſtudium ſich auf die Arbeit vorbereitet hat. Ein Roman, der wenige

ſeinesgleichen hat. Für Volksbibliotheken und für jeden Erwachſenen.

Aus dem Buche des Lebens. Novelle von M. Herbert. Verlags⸗

anſtalt (G. J. Manz). Regensburg. 8e. 267 S. Elegant geb. M. 3.20.

Neun Novellen, deren Vorzüge ſind: meiſterhafte Schilderung, vollendete

Charakterzeichnung, echt chriſtlicher Geiſt.

Beſonders für die reifere weibliche

Jugend wirken ſie veredelnd, bildend.

Inhalt: Nur Worte. Ein Mädchen wird durch die rückſichtsloſe Selbſt⸗

ſucht des eigenen Vaters ausgebeutet und mit Wehe erfüllt.

Die Liebe eines

edlen Jünglings macht dem Leide ein Ende und führt ſie zum Glück. — Das

Sterbekleid. Eine ergreifende Scene aus der franzöſiſchen Revolution. — Die

Weberin. Eine Künſtlerin wird durch die Habſucht des Gatten ein Opfer ihrer

Mutterliebe. Sehr tragiſch. — Theuer erkauft. Durch den Tod des Gatten

und einzigen Sohnes gelangt eine ſtolze Weltdame zum Gottesglauben und

Seelenfrieden. — Die Maſchine. Das Schickſal einer anſpruchsloſen, zärtlich

liebenden und dabei verkannten Frau und Mutter. Ergreifend. — Deine letzte

Novelle. Ein liebender Vater opfert Zeit und Kraft bis zum letzten Athem⸗

zuge für den ungerathenen Sohn. Die letzten drei Erzählungen ſind ganz kurz.

Geſühnt. Originalroman von Emma v. Brandis⸗Zelion. Junfer⸗

mann in Paderborn. 1885. 80. 260 S. Elegant geb. M. 4.50.

Franz Walldorf, der Sohn einer Künſtlerswitwe, will Maler werden.

Der Biſchof läſst ihn mit Rückſicht auf ſein Talent ausbilden. Franz verſpricht,

ſein erſtes Kunſtwerk zur Ehre Gottes zu ſchaffen. Des Dorfſchulmeiſters braves

Töchterlein Roſa, Franzens Ideal, betet innig um ſein Glück. Leider findet

der junge Künſtler auch gefährliche Fallſtricke, eine glaubensloſe, vornehme Dame

ſtellt ihm nach, macht ihn ſeine Braut Roſa und ſein Verſprechen vergeſſen.

Verblendet widmet Franz ſein erſtes Werk nicht der Ehre Gottes, ſondern ſeiner

Verführerin. Da, in der Zeit der größten Gefahr, tritt ein Freund als retten⸗

der Engel auf.

Franzens Mutter und Braut helfen mit, ſo gelingt es, denmit welchem Erfolge, iſt Jedermann bekannt. D  16 orm, In der uns Spillmanndurch den Helden ſeiner Geſchichte da  8 erzählen läſst, iſt geradezu vor
züglich, anſchaulich, feſſelnd; Perſonen⸗ und Zeitverhältniſſe ſind treffend 964
zei net. Man le. * dem Werke d daſs deſſen Verfaſſer durch ein ründ⸗liches Quellenſtudium ſich auf die Arbeit vorbereitet hat Ein Roman, der wenige  *ſeinesgleichen hat Für Volksbibliotheken und Uu jeden Erwachſenen.

Aus dem Buche des Lebens. Novelle M. Herbert. Verlags—anſtalt (G  —5 Manz) Regensburg. 8⁰ 67 Elegant geb 3.20
Neun Novellen, deren Vorzüge ſind meiſterhafte Schilderung, vollendete

Charakterzeichnung, ech chriſtlicher Geiſt Beſonders für die reifere weibliche
Jugend wirken ſie veredelnd, ildend

Inhalt: ur orte Ein Mädchen wird durch die rückſichtsloſe Selbſtſucht des eigenen Vaters ausgebeutet und mit Wehe erfüllt Die Liebe eines
en Jünglings macht dem Leide enn Ende und führt ſie U. Glück *  0
Sterbeklei Eine ergreifende Scene Qus der franzöſ

ſchen Revolution. Die
ebertn Eine Künſtlerin wird durch die Habſucht des Gatten ein Opfer ihrerMutterliebe. Sehr tragiſch. Theuer ertau Durch den Tod 68 Gatten
und einzigen Sohnes gelangt eine ſtolze Weltdame 5  Um Gottesglauben und
Seelenfrieden. Die Maſchine. Das Schickſal einer anſpruchsloſen, zärtlichliebenden und dabei verkannten rau und Utter. Ergreifend. eine
Novelle Ein liebender Vater opfert Zeit und —7 bis Zum letzten Athem⸗
5 für en ungerathenen Sohn Die letzten drei Erzählungen n 9 kurz

eſuhn Originalroman von Emma Brandis⸗Zelion. Junfer⸗
mann n Paderborn. 1885 80 260 Elegant geb M. 4.50

Franz Walldorf, der Sohn einer Künſtlerswitwe, will Qler werden.
Der Biſchof läſst ihn mit Rückſicht auf ſein Talent ausbilden. Franz erſpricht,ſein erſtes Kunſtwerk zur Ehre Gottes ſchaffen. Des Dorfſchulmeiſters braves
Töchterlein Roſa, Franzens Ideal, betet innig um ſein Glück. Leider findet
der junge Künſtler auch gefährliche Fallſtricke, eine glaubensloſe, vornehme Dame
ſtellt ihm nach, macht ihn ſeine Braut Roſa und enn Verſprechen vergeſſen.Verblendet vidmet ranz ern erſtes Werk nicht der Le Gottes, ſondern ſeiner
Verführerin. Da, u der Zeit der größten Gefahr, tritt ein Freund als etten.
der Engel auf Franzens Mutter und Braut helfen mit, ſo gelingt es, den
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jungen Mann U retten; geht un ich, es erfolgt eine entſchiedene Umkehr,
ein er chafft PTL Verherrlichung Gottes. Eine herrliche
Erzählung ohne rgend einen ſittlichen Anſtoß.

Der Stadtſchreiber von Köln. Geſchi Erzählung von * N
2. Aufl. Herder mn Freiburg. 1900 80 284 Geh

Dieſe iſtoriſche Erzählung ſpie AmM Ende des 14. Jahrhunderts und
behandelt den großen Kampf der Geſchlechter mit den Zünften von Köln, der
ſchließlich zugunſten der etzteren endigte Daſs der iſtoriſche Hintergrund richtig
iſt, dafür bürgt der Name des Verfaſſers, des verdienſtvollen Hiſtorikers Cardaun  S

Auftrage der hiſtoriſchen Commiſſion der königlich bayeriſchen Akademie der
Wiſſenſchaften hat dieſer die roni von Köln herausgegeben und aus dem
dort angehäuften 6 wurde das Materiale für die vorliegende Erzählung
genommen, deren großer Wert darin zu erblicken iſt, daſs die Licht. und Schatten⸗—
ſeiten 6 Mittelalters hervorgehoben ſind Mittelpunkte der Handlung
der Stadtſchreiber obn Köln, namens Gerlach, der ohn eines ebers; be
chreibt uns zuerſt die große Weberſchlacht in Köln, bei der Gerlachs Vater en
oD fand und dann die folgenden Kämpfe, welche mit dem Untergange der
Geſchlechter, der „Greifen“ und „Freunde“ ihren Ausgang nahmen.

Der mittelalterliche Chronikenſtil iſt Teffen nachgeahmt, ſo daſ

8 ſich auch
der Laie enn Bild von der Geſchi

tſchreibung jener Zeit verſchaffen kann.

Das Haus Tempo Ein Zeitgemälde aus modernen Tagen. Von May
Steigenberger. Michael Seitz un ugsburg. 1900 8⁷ Broſ Me 1.8

Der junge, reiche Kaufmann Ferdinand Tempo hat eine romme, lebe—
volle ame geehelicht. Er iſt en Kind der modernen Zeit; Als ſolches huldigtn religiöſer Hinſicht dem Indifferentismus, 10 unvermerkt nimmt aAls An
hänger der Loge immer mehr deren feindliche Geſinnung und Haltung gegen
die katholiſche Kirche ein; mn zeitlicher Beziehung kennt Ferdinand da  8  7
Streben nach Reichthum, nach Ausdehnung ſeines Geſchäftes; ſeine Gattin hin

iſt ein reues Kind der katholiſchen Kirche, eine durch und durch edle
Seele; Dte ſchwer eidet ſie infolge der Verirrung ihres Mannes, die Freude
und Glück im Eheſtande nie recht gedeihen läſst 0 Jahre lang dauert da
Unſelige Verhältnis; da endlich greift Hand ein ein Rſa öffnet dem
Kaufmann die Augen. Die ſchändliche Handlungswei—— ſeiner Freunde, das ein-⸗
dringliche Ermahnen vonſeite eines angeſehenen Miſſionärs vollenden nit Gottes
Gnade die Bekehrung und NUl ziehen Seelenfrieden und Eheglück un Q5 Hauseln. Für Uunſere Zeit iſt dies eine außerordentlich nützliche Lectüre, ſie ollte Iun
keiner Privat⸗ und Pfarrbibliothek ehlen.

Ein Tag utm Kloſter Bilder Us dem Benedictinerleben. Von 5  Oe
baſtian Oer, Benedictiner der Beuroner-Congregation. 2. Aufl Mit ober
hirtlicher Genehmigung. Verlagsanſtalt Manz) mn Regensburg. 1901
328 Geb n Leinwand

Der Verfaſſer bietet ſich U QAU kundiger Führer N und will Uuns die Räume
und Einrichtungen eines ſtreng nach der Regel de heiligen Benediet geleitetenKloſters zeigen. Wir en da die Mönche, wohldiſeipliniert in ebet, Gottes—
dienſt und Arbeit, n künſtleriſchem Schaffen und Streben, bei der Recereation.
Alles ird eingehend erklärt, ſo daſs jeder aufmerkſame Begleiter VerſtändnisUnd Begeiſterung für das klöſterliche Lohen gewinnen, etwa gefaſste Vorurtheileablegen, ſogar für das eigene innere Leben verſchiedene Anregungen finden kann.
Die Darſtellung iſt eine ſchwungvolle. Unrichtig ſt, daſs die Stabilität dem
Benedietiner Orden eigen ſein ſo

An Frauenherz. Erlebniſſe auf zwei intereſſanten Alpentouren.on Leopold Verlagsanſtalt Manz) In Regensburg. 1897. 8³
* Elegant geb 6.—

bn ob der intereſſanten Reiſebeſchreibung iſt da Buch wertvoll; ſeinhöherer Wert ieg jedoch n der mit Geſchick durchgeführten Tendenz: Die
Grundſätze der katholiſchen 11 Iun der ſocialen Frage, in der Frauenfrage,über Erziehung, Bildung, Eheleben darzulegen und 3 vertheidigen. iezu be
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dient ſich Kiſt, aLl feiner Beobachter und Menſchenkenner bekannt, der Orm
eines Romanes, indem iſabe al  8 das E. echter Weiblichkeit und tief⸗
religiöſer Geſinnung hinſtellt. Ar geißelt die Uebelſtände der modernen
Zeit und ſagt Jedem, ob hoch oder niedrig, ob geiſtli der weltlich, die Uun.
geſchminkte Ahrhei ins Geſicht Für alle Gebildeten, beſonders auch Ur die
Frauenwelt. Der unreifen Jugend iſt das Buch wohl vorzuenthalten.

Der Senne Roſsberg oder ndan und Edelmuth. Eine
Erzählung QAus den Vogeſen Von R biſ chun Verlagsanſtalt J anz
mn Regensburg. —1896 8 20 Elegant ge.

Der Senne Ronymus Edel iſt ein gutherziger Mann, ſein Weib, wie
ſo manche andere, mürriſch und griesgrämig; beſonders äußert ſich dieſe ihre
minder lobenswerte Eigenſchaft gegen ein Dbm Manne aufgenommenes, ver
laſſenes Knäblein. Während ſie die eigenen Kinder 9 verzärtelt und verzieht,
hat ſie für den ann und (U Knaben Vorwürfe, Gehäſſigkeit Der
Knabe ird ſpäter der rettende Engel für die mn äußerſte Noth gerathene Familie
Edel; auch die Angehörigen des Kindes, das einſt Zigeunern eraubt
worden war, finden ſich und leiſten ausgiebigen Qan Schlicht und einfach
30. erbaulich und lehrreich, hüb ausgeſtattet. Für alle, auch für die reiſe
Jugend empfehlenswert.

Geſchichten 6 dem Bolke Für da  8 Volk und die erwachſene
Jugend erzählt. bn Schaching ICit 2 Photogravuren. Verlagsanſtalt

Manz) un Regensburg. 1896— 8⁰ 2 Elegant geb M 4.—
Enthält folgende Erzählungen: Traudl, die Sängerin, iſt Magd bei

einem reichen Bauern, der ſie ihrer orzüge heiraten Ill Aber eine
Neid erfüllte Näherin ſtellt ich hindernd mn en Weg, bringt mit ihrer

verleumderiſchen unge chwere Stürme Üüber die GCTme Traudl Schließlich geht
alles gut aus, die Feinde unterliegen und führen eln unglückliches, freudloſes
Lehen. Die Sefflleut', zwei ledige Geſchwiſter, üben u ihrem ( dies
9⁴ Werk, daſ

L ſie eln verwaistes Mädchen AIN Kindesſtatt annehmen und ver
ſorgen. Der Protz'nſe Der verkommene Sohn eines elenden Säufers
wird mit eines Halbnarren mehrerer Verbrechen überführt und endet durch
Selbſtmord. Das Mädchen von Spinges Durch Sittenreinheit, groß
herzige Nächſtenliebe ausgezeichnet, weiht 5 ſein Leben dem Vaterlande

In echter Volksſprache iſt alles erzählt Das Denken und Fühlen des
Volke  S findet hier en naturgetreuen Ausdruck. Der Inhalt iſt ittlich rein, ſo daſs
da ſtattliche Buch enne willkommene Bereicherung D

Unſerer Volksbibliotheken bildet

Die Sünde wider den heiligen ei Zeitbild von Konrad von
Bolanden. Kirchheim V Mainz. 1901 350 Bro M.3 —

Ein Tendenzroman, der mn unſere Zeit ſehr gut paſ

St Was der Ver
faſſer vill amit, erräth der Leſer ſofort Us dem Inhalte: Zwei Profeſſore
ſin die Helden der Geſchichte Der eine iſt un einem Fache tüchtig, aber auch
n der Religion; der zweite iſt Freimaurer und Katholikenhaſſer. hm hat die
Loge die Ufgabe übertragen, en gutgeſinnten Profeſſor en Glauben nd
dadurch mn die Arme der (L.  F  Teidenker bringen. Da werden 63

Uerſt Einwürfe,
Sophismen ins Treffen geführt ſie ſind wirkungslos. An ihre lle itt
eine gefährlichere Schlinge: die Verführungskunſt eines lüſternen eibes; U⸗
erſt ſittenlos, dann glaubenslos! Die Gefahr für en guten Profeſſor waLr groß,
ehr groß! Schon drohte der Fa  Il, doch ern 9  L el ſiegte; die treue Gattin
half eifrig nrit und ein tüchtiger katholiſcher Rechtsanwalt. ICCit den Verführern
nahm 65 ein trauriges Ende der Freimaurer, eines Verbrechens angeklagt,
endete durch Gift Das Weibsbild heiratete zuerſt einen durch ihre Schönheit
geblendeten Millionär, dann einen Baron, bei keinem glücklich und fand
ein jähes Für Pfarrbibliotheken beſonders in Städten und Märkten.

egina von Reinhartsbrunn. Eine Thüringer Waldgeſchichte.
on Antonie Jüngſt. Schöningh Iu Paderborn. 1897 8⁰ 326 Brof M. 3.—

IIN ſehr bewegtes Lehen Wwar es, das Reginald, der 0.  n 8 von Kaiſer
Wen bn Habsburg geächteten Ludwig On Hoſsberg geführt hat Im Kloſter
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Reinhartsbrunn ließ durch die Aeußerungen unbändiger Jugendluſt
erkennen, daſs fürs Kloſterleben nicht QU. Als noch enn übelgeſinnter V  titter
den jungen Mann un ſein arn 0  , war es mit dem Ordensleben aus Re
ginald ſtürzte ſich In tolle Unterne mungen; un leidenſchaftlicher tebe 5 einem
Burgfräulein entbrannt, Ieinen Nebenbuhler nit dem Dolche nieder und
irrt, gequält von furchtbaren Gewiſſensbiſſen, raſtlos un der umher, der
Verzweiflung nahe ndlich Imm der ſo tief Geſunkene ins Kloſter Reinharts-
brunn zurück, erfährt, daſs der ſeinen Nebenbuhler wohl verwundet,
Aber nicht ge  12 at. Die Mönche nehmen ihn wie den zurückkehrenden ver
brenen Sohn mit ebe und Barmherzigkeit auf, Reginald findet durch ernſte
Buße den Frieden des Herzens und Ird ſogar noch ein muſterhafter Ordens  E
mann. Q5 Ganze iſt ſpannend, vieles erbauend und lehrreich, ber E kommen
doch auch Stellen vor, beſonders Seite 89—98 Seite 115—116  „ die ein eines
religiöſes Gemüth verletzen weshalb das Buch gebildeten Erwachſenen
geboten werden darf.

Von der Köſel'ſchen Volksbibliothek liegen vor Uuns der 5. Band
Bilder ud Erinnerungen aus baheriſchen Ar benach⸗

barten Hochgebirge, vornehmlich her dem Iſarwinkel. on B. Schöff
Mit 6 Illuſtrationen.

So u auch die Schilderungen der Hochtouren ſind, die der Verfaſſer
unternommen, wor Oeſterreicher können fur dieſen ünften Band
keine vmpathie haben; fürs *  4 hat N den Tirolern und ihrem
Auftreten m den Befreiungskämpfen allerlei auszuſetzen; dann müſſen tr die
ämiſche Bemerkung Seite 159 tadeln, Die der Verfaſſer ich erlauͤ über einen
„Kloſterherrn bIn E der ſich im eleganten Zweigeſpann M Landungsplatze
ehen läſst; hat Jemanden FJum Dam  91 geleitet; faſt gar U vornehm wieg

ſich mn dem gepolſterten Sitz ern öſterreichiſchen Kloſterlebens“.
Was Oll man U einer olchen Denkweiſe ſagen! Iin Gaſt kommt in

das Stift, und dies iſt ſo rückſichtsvoll, denſelben nach freundlichſter Bewirtung
Mn die Station mittelſt Wagen befördern 5 laſſen ein Geiſtlicher gibt das
Geleite 7 olche roßmu  „ Pte ſie un Klöſtern hundertmal geübt wird gegen
Fremde, nicht U rühmen? Unſerem Verfaſſer iſt ſie ein Anlaſs, den öſterreichi—
chen Klöſtern einen Schimpf anzuhängen. Von der Wiener ofburg weiß
onſt nichts U ſagen, als einige Anekdoten, mn denen der eine Bauer V  Ur Zeit
des Kaiſers ranz, „deſſen Regierungsweisheit ielfach angefochten wurde“, die
Aeußerung that „Der mn der Burg drin, d65 18 halt dANn 4 v rend
ein zweiter N Ruf hören ließ „Da, da Kaiſa, der 18 halt MNn Eſel“ Der
Stephansdom kommt auch nicht ohne 0 durch Die Chorſtühle der Dom
herren erinnern Schöffmann aMn das Innere der Sennhütten, zwiſchen en
Pfeilern te. „Taubenkobel“. Wir bedauern, daſs Köſel eine olche

rbeit vn ſeine „katholiſche Volksbibliothek“ aufgenommen hat
6. Band der „Katholiſchen Volksbibliothek“: Das rager Je⸗

Ulein. der Leidenſchaft Verbanntnach Sibirien 6 Illuſtrationen.Köſel n Kempten. —1899 80 292 Geh M
Zuerſt erzählt Leitenberger bn einer Weberfamilie, die in größter

Noth chma )tet Zu aller Armut kommt noch der Unfall, daſs die Schneemaſſen
das Dach 66 Weberhäuſels eindrücken; ein viel verehrtes Prager Jeſukin Dtr
dadurch 3u Boden geſchleudert. ber dies Unglück iſt der Beginn großen Glückes:
zugleich mit der verehrten Statue rollen Unmaſſen bn Münzen 2 Boden. Wer
Löſungen ſolch wunderbarer Art liebt, mag  V die lehrreiche Geſchichte leſen, ſie iſt
recht gut gemeint. Die folgende Erzählung handelt obn Wilddieben, die Un
beſſert geſtorben ſind; die von einem polniſchen Edelmanne, der In dem pol⸗
niſchen Aufſtande en Ruſſen als Mitſchuldiger verurtheilt und nach Sihbirien
verbannt worden iſt Dieſen Band kann man gut un Volksbibliotheken ſtellen.

Veronika oder An der Krippe ud An em Kreuze. Eine
Erzählung Qaus der Zeit Chriſti n Gerhard obiſchen Illuſtrationen.Köſel in Kempten 259 eb
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Mit einer aus den Mittheilungen der Heiligen Schrift, aus Le
genden zuſammengeſetzten Erzählung, deren Mittelpunkt jene Veronika iſt, die
Jeſus das Schweißtuch gereicht hat, un der Verfaſſer die Geſchichte der
in  El DJe

ſu, ſeines öffentlichen Wirkens, ſeines Leidens und erben, vor Augen.

Weil wir ſchon EIm Köſel'ſchen Verlage ind, ſo führen ptu noch CEm.
en N.

„Katholiſche Jugendbibliothek“. Herausgegeben von Konrad
Kümmel 23  „ Bändchen rle un *  E ter Erzählungen
für die reifere Jugend. Von Nemo. Mit Vollbildern un Lichtdruck
Qler L. Hoffmann. 1900 267 eb. A M 1.5  D

Sämmtliche Erzählungen ſind ohne N für die Jugend von 12 Jahren
an lehrrei

25. Bändchen: eue Reiſe tu meinem Zimmer. Wegweiſer für
Marienkinder, errichtet von einem Marienkinde. Aus dem Franzöſiſchen on Roſa
40  ing Mit Illuſtrationen. 1900 80 176 Geb 1.70

n beraus gemüthvolles, erbauendes Büchlein, durch und durch fromm,
gläubig. In Form einer Reiſeſchilderung, die ſich auf en QdQum eines
Zimmers beſchränkt, werden die trefflichſten Grundſätze wahrer Tugend und
Frömmigkeit geboten. In koſtbares Geſchenk für junge Mädchen.

reudenquelle 11 V. 1. Band der „Kathol Kinderbibliothek“.
Begründet von E Koneberg, fortgeführt von Kümmel. Bandausgabe.
ret per Band chön geb M 1.—

Die angeführten Bändchen enthalten eine ethe kindlicher Erzählungen
für die Jugend Qus der wohlbekannten er des Kinderfreundes und
Kinderſchriftſtellers P. Heinrich Schwarz bn Michlbeuern; ſie n 0 im
Geiſte Chriſtophs Schmid gehalten. Der Inhalt iſt für Kinder ehr gut, das
Titelbild iſt armſelig, verſchwommen.

I Band Nimm mi mi Gedichte für kleine Leute. on Alfons
Krämer. Herzige Gedichtchen mit der Tendenz, die leinen inder ÜUber Un⸗
ſchuld, ehorſam, Dankbarkeit, Beſcheidenheit, Geduld, Gottvertrauen 3u belehren;
un en ext in viele nette Illuſtrationen eingefügt.

Gold un Erzählungen und Skizzen bn Paul Keller
Neue olge Schöningh mn Paderborn. 1900 Broſch MS 1.8  —

ImP E der „Quartalſchrift“, Seite 100 haben Wtur dem erſten Bande
ein ſehr gutes Zeugnis ausgeſtellt; viele Preſsſtimmen haben unſer Urtheil be
ſtätigt. Der vorliegende Band E. ſich dem erſten würdig V die Seite Die
Erzählungen beweiſen große Menſchenkenntnis, ſind gefühlvoll, tragiſch, voll
zarter Poeſie Beſonders die Erzählungen: „Die Wunderorgel“, „Im Wald
ſchulhauſe“, „Aerger“, werden den Lehrerkreiſen Troſt, Muth und Liebe 3u
Hhrem Berufe einflößen und die „Frühmeſſe“ Eltern, namentlich Müttern Juu
Anregung und Erbauung dienen. Eine Zierde für Lehrer arr und Privat⸗
.

1⁰eken

Von AntonDie Geierbuben Erzählung Qus dem Böhmerwald.Schott Illuſtrationen bn Fritz Bergen. Herder mnm Freiburg. 8⁰³ 206
roſ 2.50  „ geb M 3.—

Die Erlebniſſe einer herabgekommenrn Qmilie, der ſogenannten Geier—
familie, verden hier m trefflicher, volksthümlicher Weiſe erzählt. Es ſind keine
welterſchütternden Ereigniſſe,

. ſondern ganz einfache, gewöhnliche Verhältniſſe, die
uns vorgeführt werden. Trotzdem lie. ſie ob der gelungenen Darſtellung gewiſs
Jedermann Wegen einiger derber Ausdrücke mehr VX*B  2  = Erwachſene.

Künſtler un Herrenkind. Roman von Hans Eſchelbach Rudolf
Abt In München. 80. 156 Geh M —.7

Da en wir zwei Gegenſtücke: Iun reicher Fabrikantensſohn Dl. Künſt⸗
ler werden und ein armes Mädchen heiraten. Der hartherzige Vater weist ihn
zurück. Erbittert gegen alles, ird der junge ann 3u Verbrecher aMn ſeinen
Eltern, verliert ein ganzes Lebensglück und irrt fluchbeladen umher. Die Vor
ehung ſendet dem Unglücklichen einen treuen Freund, aQn deſſen Seite nde
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ſeine Seele 1 zur Entſagung, en Frieden un tritt gon auf auein Künſtler, der Sohn eines Lehrers; der verliebt ſich n eine reiche, ſtolzeEngländerin, die Oft den jungen ann in ihrer Herzenshärte zurückſtoßt. Nachvielen harten Kämpfen ird auch dies harte Her weich Liebe findet Gegenliebeund iſt der helle Sonnenſchein des Glückes. Spannend, n —65chöner, edler SpracheFur Erwachſene 0 empfehlenswert.
Bewegte Bahnen. on Mi Mary Holmes. Utzon Bercker InKHevelaer 1900 8 14. S.  ( Bro M —53
Die 9 Ungerechte Beſchuldigung, einen Bankraub begangen 3¹¹ haben,brachte einen Mann von Stand und Rang derart us der Faſſung, daſs ſichverzweiflungsvoll allen Laſtern un die Arme var und beſonders der Trunkſucht.Nur eines unterließ nicht, weil 6 gleichſam als Vermächtnis ſeiner MutterÜübernommen, nämlich täglich eln Vaterunſer 3u (ten. eL krank geriethin die Pflege einer barmherzigen Schweſter, QMn eib un Seele geſundeteumſo leichter, als auch ſeine Unſchuld N1 den Tag kam Die Erzählungient, mn gebildeten Kreiſen verbreitet werden
Der B  Serräther Eine Geſchi aus der Zeit der erſten franzöſiſchenRevolution. eutſch von Ad. Joſ. Cüppers. Butzon & Bercker n Kevelaer.901 80. Broſch MSi
Aergeres hätte der junge tené ſeinem Vater nicht mehr anthun können,

Ehe nahm;
als daſs er, der Spröſsling eines alten Adelsgeſchlechtes, eine „Bürgerliche“ zurdas Oonnte nicht ohne ſtrenge Buße abgehen. Unerbittlichder Vater da junge Ehepaar, der Sohn wird als Schiffslieutenant un denKrieg geſchickt, die rau bleibt inter der ſtrengen Zucht 68 Schwiegervaters.René kommt mn einem Seegefechte in die größte Lebensgefah und ehr nachlanger Abweſenheit gerade un dem Augenblicke un die Heimat zurück, wo ſeineedle Gattin durch einen Schurken mnm die größte Bedrängni gerathen war; deralte Marquis hat ſchon längſt ſeinen Groll gegen den Urgerlichen Eindringling abgelegt, ſeine Schwiegertochter In ſein trotz der rauhN Formen Herz eingeſchloſſen Uund beginnt jetzt ein friedliches, glückliches Familienleben. Al  8Anhang findet
Cüppers. ſich die kurze Erzählung: A der Straße on Ad

Vo

ſefSie handelt von einem QMn herumziehende „Künſtler“ verkauftenMädchen, das auf dem Seile ſeine Künſte aufzuführen lernen muf8, herabſtürzt,dann als krüppelhafte Bettlerin das Land durchzieht, körperlich und moraliſchelen wird; ern Jugendfreund wird hr Retter, führt der Armen einen PrieſterU. bekehrt Ti. ſie un die Ewigkeit. ——  * Erwachſene.

Einfache Leute Erzählung von
Bercker mn Kevelger 1901 80⁰ 110 Broſf Butzon CL

Eine E, Ote ſie im Lehben leider
der Generaldirector einer Actiengeſellſ oft vorkommt. Frohberg,
borene Freiin bn Baldheim,

chaft, hat eine mit blauem Blut, eine e⸗
5  U rau Dieſe iſt eine bu theure Gattin;ſie hat noble Paſſionen, will „ſtandesgemäß“ eben, das koſtet Geld, mehr Geld,QAls der Generaldirector verdient; man ommt Hi Verlegenheit! Was kannbeſſer elfen, NE eine glückliche Speculation Do das Glück iſt launenhaft,einen lacht es zu, dem andern ſtellt S ſich eindelig; auch der Directorkein Glückskind, die Speculation ſchlagt fe mn der Bedrängnis bleiht

na eines: ein küthner Griff mn die Caſſe! ber wie's —chon geht Das Unglückſchreitet —chnell un der Perſon des Reviſors; wa  8 Wunder,. wenn der Schreckdem Director ſo n die Glieder fährt, daf ſterbenskrank ird Für all dasUnglück hat eurn erz noch Mitgefühl, die Mutter Frohbergs, eine einfache, beſcheidene, ſparf Frau omm. mit ihren Erſparniſſen zuhilfe; enn braver Uundſchlichter Mann legt ſein Erfeine kurze Geſchichte: Der
partes agu und iſt geholfen. Beigegeben iſtBlumenritt Julietta ird als kleines MädchenNI Schauſpieler verkauft Kinderraub und Kinderverkauf, Kinderauswechslungein bis Jum eberdruf abgenützter Gegenſtand für Erzählungen) nunalſo, auch Julietta iſt —7olch ein verſchachertes Weſen bringt Aber Zur berühmten Kunſtreiterin, Hleibt trotz ihres Berufes als ehrenvolle Ausnahme
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Uunverdorben nd rettet durch Klugheit und Geſchick dem König Friedrich Wil—
helm von Preußen da  U Leben, das durch Verſchwörer ehr gefährdet war Für
Erwachſene.

Entlarvt Nach dem Franzöſiſchen Dn Arthur von Winterholm.
Butzon E Bercker mn Kevelaer. 1901 8 110 Broſe

Eine ſpannende Kriminalgeſchichte. Verbrechen, in geheimnisvolles Dunkel
gehüllt, werden durch die außerordentliche Klugheit eines jungen Mannes, Maxi
milian Heller, aufgedeckt. Ohne Anſtoß.

Marianne Fiedler. Eva Leben un te Tei Novellen von
E Bachem m Köln 8⁰ 205 Elegant geb 3.5  —

Drei recht liebe Novellen. Herbert iſt eine gewandte Erzählerin, die
chriſtlichen Grundſätzen huldigt Die Ausſtattung iſt ſehr ſchön, will Uuns
der lateiniſche Druck nicht zuſa EN.

Der Letzte ſeines Stammes Hiſtoriſche Erzählung IE n Stürmen
der Katholikenverfolgungen des Jahrhunderts in England. Bearbeitet von
arl Raesfeld Brerr &C iemann un Hamm, Weſtfalen. 8⁰. 180
Schön geb Me 3—.3

In Orm eines höchſt ſpannenden Romanes erhalten wir ein getreuesBild einerſeits der unerhörteſten Grauſamkeit mn der Zeit der Katholiken⸗Ver⸗
folgungen, unter der Königin Eliſabeth von England, anderſeits des ewunde
rungswürdigſten Heroismus auf Seite der ode verfolgten Katholiken. Der
Inhalt der Erzählung iſt folgender: Walther, der E  e Sproſſe eines alten
Adelsgeſchlechtes, ommt nach dem Tode ſeines Vaters unter die Vormund—
chaft eines fanatiſchen Apoſtaten. In einem Jeſuitenkloſter des Auslande
* hält ſeinem Glauben feſt die Treue; dieſer religiöſen Haltung
ird ihm die Hand einer adeligen Dame, die 1 verweigert,
muſs fliehen und kehrt nach einiger Zeit als opferfreudiger Miſſionär un ſeine
Heimat zurü Nachdem Vieles 3ul tärkung und 3u ＋0 der Katholiken
gewirkt, natürli Unter beſtändigen efahren, fällt den Häſchern un die
Hände, Ird den ſchrecklichſten Qualen preisgegeben und zuletzt mit der
Martyrerkrone geſchmückt

Teffliche Lectüre für jeden Katholiken, beſonders für Unſere Zeit ſehr
nützlich Sollte mn jeder ATr und Privatbibliothek ſein.

Burggeheimniſſe. In acht VV  rzählungen aus Oeſterreichs Vergangen—
heit Von Groner. Mit mehrfarbigen und einfarbigen Bildern. Pro⸗
chaska mnm Teſchen. Gr 314 Schön geb 5 —

An ſeltſames Klingen. Erzählt On en Kämpfen gegen die Ungarn
Im Marchlande. Der Gefangene. geht die —  Sage DT einem geheim—
nisvollen Gefangenen tief Unten m Burgverließ des Alt⸗Himmelberg.
Eine nähere Nachforſchung ergibt, der Gefangene iſt ein altes Götzenbild, da

da Unten verborgen hat. er tann mit em eiſernen Hals
ring Die Geſchichte V Der treue Urgvogt 68 Herzogs Bernhard von

Braunſchweig vurde m Kampfe gefangen und von ſeinem Todfeinde geblendet.
Blind und muſste nun der Getreue als Lautner von Burg 3u Burg ziehen
und da geſchah es, daſs mit ſeinem Todfeinde zuſammentraf und dieſer ihm
Gift un en Trank miſchte Das Verbrechen vurde rechtzeitig entdeckt, dem dter
UL. ein **.

eiſerner ing n Hals geſchmiedet. Die blauen Flammen.
Erzählung von Margaretha Maultaſch, deren verherendem Auftreten mn 10.
Einhalt that der Anblick lauer tanzender Flammen, die ſie höheren Mächten
zuſchrieb, während ſie durch einen Undigen „Pyrotechniker“ erzeugt wurden.

Der geheime ang Eine Erzählung Wi dem wüſten Treiben der „Leon—
ſteiner“. Der Talisman zeig den Niedergang des Geſchlechte „deé leubs“.
das den guten ſittlichen Grundſätzen der orfahre untreu geworden. Der alte
Wandſchrank ſchildert eine Epiſode auf der Alten Burg Reichenſtein. Der
Schatz Ein übermüthiger unker ſeine Hunde auf einen alten, Te:
Diener, der thren Biſſen erlag Gottes Strafe reilte den Nichtswürdigen alch

fand durch den Biſs eines Hundes en Tod
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Mehrere Kunſtproduete der Kunſtanſtalt I  en In ME
Aus der Sammlung Boiſſerée. Lichtdrucke Leben Jeſuund Maria nach Lithographien obn Str ixner. Mit einer Inleitung von StephanBeiſſel —— In Mappe Format 2  2. 21 CIII. Preis ME
Die CI Uuns gewiſſe Zeitperioden auf, mn denen barbariſcherUnverſtand, blinde Leidenchaft und daraus hervorgehende Zerſtörungswuth denErzeugniſſen der un die größte Gefahr gebracht, die herrli  en Kunſtwerke,Bauten, Bildhauerarbeiten gl vernichtet, aufs ärgſte beſchädigt, die koſtbarſtenGemälde, der Wiſſenſchaft verworfen,. miſsachtet, zerſtreut und dem nterpreisgegeben haben Eine traurige Zeit war die der Revolution

Am Ende des Idhrhunderts. Zwei Kölnern, en Brüdern Sulpiz und MelchiorBoiſſerée (geb und gebürt das große Verdienſt, daſs ſie, durch elngroßes Vermögen inſtand geſetzt, Unterſtützt von einigen Kunſtfreunden, einebedeutende Anzahl mittelalterlicher, koſtbarer Bilder un ihrer Vaterſtadt Köln,mn den Niederlanden aufſuchten, der Vergeſſenheit entriſſen und Aum dieſe Kunſt⸗hätze weiteren Kreiſen bekannt machen, muſfSte der tüchtige Lithograph Strixnerbn 118 Stücken der Bilderſammlun Lithographien In großen Blättern Erzeugen;man kann ſie Oft bei KunſtfreundeI als Zimmerſchmuck finden. Die ganze Ge⸗mäldeſfammlung der Brüder Boiſſerée kaufte die bayerifche Regierung ſiewurde theils in der alten Pinakoth ek, theils IMm Germaniſchen Muſeum M Nürnberguntergebracht. m n weiteſten reiſen 5 ermöglichen, dief kunſtreiche
un unſerer Zeit, in der beſonders die Malerei un eine be
Bilderſammlung kennen lernen, ſich QNn deren Pracht 1 erfreuen, Aum ferners

dauerliche Verirrunggerathen iſt, wieder den Kunſtgeſchmack m 1e rechten Bahnen eiten 3u elfen,veranſtaltete der Kühlen'ſche Kunſtverlag, der nach verhältnismäßig kurzer Zeitdes Beſtehens und Affen, Außerordentliches auf dem Gebiete der Kunſtleiſtet, von den Strixnerſchen Lithographien Blätter mM Lu 3 vervielfältigen. Wir nnen uns NUL über die m jeder Beziehung gelungene nternehmung Teuen: die Bilder ſind prachtvoll, die Wiedergabe iſt eine ungemeingenaue, die Zeichnungen ſtellen ſich uns 15 ins Kleinſte ein und fein He⸗dar Wer NUL einigen Kunſtſinn hat, wird V. dieſer neueſten Kühlen'ſchenKunſtleiſtung ſeine hellichte Freude hab Die Bilder, textlich erklärt durchdie kundige Feder 5 JeſfUiten St Beiſſel, haben die wichtigeren Geheimniſſe
btr dieſe Bilder verdanken, Nennen tr Qus dem 1
Qus dem Leben Jeſu und Mariens U Gegenſtande. on en alern, denen

Jahrhundert MeiſterWilhelm Hubert und Jan an Eyck, Rogier der Weyden, HansMemling, Dierick Bouts Qus Löwen, Jan Moſtaert, die Kölner Meiſter vomTode Mariä, von St. Severin U. ſ Daſs der rets in ehr geringer iſt,braucht nicht eigens geſagt 3 werden
edar nach kleineren, hübſch In Farben ausgeführtenHeiligenbildern hat, EeM empfehlen wir Qus dem gleichen Verlage: Vonder Serie 100 M 2.40 100 M 1.6  O Serie 1051, 100 StM 1.60 Serie 1051 100 St. 2.4

Für Erſteommunicanten wäre ſehr mützlich und anregend:Das TrH Kind nach Beiſpiel der Heiligen. Ein Büchleinfür die Schuljugend, insbeſonders für Erſteommunicanten. Mit einem farbigenTitelbild und Illuſtrationen. Von Antonius Plattner. ICCit kirchlicher Approbation. Kühlen. 1901 2⁰ 131 Schön geb. M „ bro  — 3Der heilige Aloyſius, Tareiſius, Stanislaus, o  0 Berchmanns, HermannJIbſef, die heilige Elif0  2 b* von Lima, Magdalena Pa  83  22 erden derSchuljugend als Muſter kindlicher Tugend, beſonders ber un ihrer glü endenVerehrung des heiligſten Qeramentes vor Augen geſtellt. um Schluſſe finden ſichAndachtsübungen Und Gebet
Schüler von größtem Nutzen

für en Tag der erſten heiligen Communion. WLX  Für
Beſonderen Wert legen wir auch auf das Büchlein: Der heilige Geiſt,Lehrer IE Tröſte der S  celen Ein Andachtsbüchlein zur Verehrung des
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heiligen Geiſtes (it Erlaubnis der Ordensobern und kirchlicher Approbation
herausgegeben von Ludwig Soengen Kühlen 1900 12° 24 G Schön
geb Me 1.20, einfach geb M. — 5

Die ganze kirchliche Lehre vom heiligen Geiſte, ſeiner Wirkſamkeit für die
Kirche, ur Heiligung der Seelen, von der Verehrung des heiligen Geiſtes, vom
heiligen Sacramente der irmung iſt leichtverſtändlich dargeſtellt und enthält
das Büchlein eine glückliche Auswahl von Andachtsübungen und Gebeten, ſowie
eine größere Zahl künſtleriſch ausgeführter Illuſtrationen. B  luch als en
für größere Schüler brauchbar.

Schließlich ſei noch erwähnt: St Anna⸗Büchlein zur Verehrung und
nrufung der heiligen Mutter Anna On P‚ Fi ba Pfarrer Titelbild und

Illuſtrationen. Kirchlich approbiert. Kühlen 1901 120. 144 Geb 7.
mn arbigem Umſchlag

ellini Kinder und der Ziegen  Beppo Eine Geſchichte UL
leine Volk Von Karoline Waldau. Mit Bildern. Bachem n Köln. 80 208
Elegant geb M. 1.20

Eine ſehr tüchtige Erzieherin Üühernimmt die Kinder der gut katholiſchen
Familie Bellini; die verſchiedenſten Charaktere hat ſie 3u behandeln. Ste waltet
aber thre. Amtes mit ſolcher Klugheit, daſs ſie die ſchönſten Reſultate erzielt.
Au bei dem Armen Beppo, der die leine Fredino Tode des Ertrinkens
Lettete, und dafür im Hauſe Bellini ſorgfältige Erziehung genießt. Für vornehmere
Kinder gut, für Erzieher finden ſich Leffliche pädagogi inke

Rüdiger Maneſſe und Kindlicher Opfermuth. Erzählungen nach
dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von Jan uchſchmu von enier⸗
Tancouville. Verlag von X. Le buy & Com. in Straßburg, Elſaſs 40.
154 Broſch M. 3. —

Die 2  6 Erzählung: * alte Graf von Toggenburg verfolgt Qus Eifer⸗
ſucht ſeine fromme Gemahlin Ida In einem Anfalle von Wuth türzt ſie
vom Thurmzimmer mn en Abgrund Wunderbar ode bewahrt ebt dd
un der Wildnis, Ird reuigen Grafen gefunden, bleibt jedoch,
wie eine Heilige verehrt, n ihrer Einſiedelei, während ihr Atte Iim Kloſter
St. Gallen Zuflucht und Ufnahme ſucht Der Inhalt iſt identiſch mit der Er
zählung: 77  d von Toggenburg“, ber die Durchführung iſt originell, die Per
ſonen M. refflich charakteriſiert. Iu der weiten Erzählung ehen wir einen
elſäſſiſchen Adeligen 5  Ul Zeit der franzöſiſchen Revolution un n Trümmern  17
einer (n Burg ſein Verſteck uchen Zwei Kinder, Abkömmlinge ſeines Feindes,
entdecken ſeinen Aufenthalt, verſorgen ihn mit Speiſe und Trank und werden
enne Lebensretter Recht rührend. Dieſer Band aug für reife Jugend und Erwachſene.

Erzählungen aus ent Wasgau Von —  v  Jan Bilderſchmuck
von Max Bernuth. Verlag Le bux & Comp., Straßburg. 40.

8  E  — und Dorfgeſchichten aQaus dem Elſaſs, infach und kräftig erzählt,
pannend. (Cit dem „Bilderſchmuck“ können ir uns nicht befreunden ein⸗
mal iſt die Ausführung roh und dann halten wir für gan, und gar nicht aſſend,
an mehreren tellen aare darzuſtellen, die ſich mit einer wahren Virtuoſität üſſen

Stern der Agen Illuſtrierte Zeitſchrift Jur Bildung von el und
Herz. Herausgegeben Unter Mitwirkung zahlreicher Fachmänner von Pfarrer
Dr. Johann Praxmarer 6. Jahrgang. 40 Der Jahrgang 26 ogen
Preis M 2.5

Die errliche Zeitſchrift hat ſich 5  U Aufgabe gemacht, namentlich der
Studentenwelt ein reiches, abwechslungsvolles Material gediegener Belehrung
und angenehmer, harmloſer Unterhaltung 3 bieten Was atholiſche Schulmänner
und hervorragende Schriftſteller hier ſchreiben, dient vornehmlich zur Belebung
religiöſen —  Sinnes, zulr Feſtigung 65 Charakters. Der 95  nhalt, geſchmückt mit
ielen gelungenen Illuſtrationen, erfüllt uns mit großer Freude; wer mo te
nicht Unſeren Studenten, die einen Leitſtern mn en eſahren gegen Glauben
und itten ſo nothwendig brauchen, die angeführte Zeitſchrift mn die Hand
geben? Wir müſsten vom Herzen bedauern, ⁰

E die 3u Beginn 1901 von der
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Redaction verlautbarte Ankündigung,katholiſcher Kreiſ ſie müſſe die Zeitſchrift wegen der Apathieeingehen laſſen, wenn nicht eine Legere Abnahme erfolgt, irk.lich zur Ausführung kommen.!

In ud Eis Die norwegiſche Polar⸗Expedition 3—1Von ridtjof Nanſen. Mit einem Beitrag von Capitän Sverdrup. 207 Abbildungen, 8 Chromotafeln und Karten. Verlag Brockhaus, Leipzig1897 Gr 8⁰, Bände mit 527 U. 10 G
Leinwand elegant geb in

Im vorliegenden Werke erzählt der vielbewunderte, waghalſige, bergeniale Polarforſcher Nanſen ſelbſt ſeine Erfahrungen, wiſſenſchaftlichen ebb  Bachtungen, efahren und Strapazen während drei banger 30  ahre und den glück⸗lichen Ausgang derſelben. Die um 30  V.  ahre 1881 verunglückte „Jeanette“, reſpderen —5 mn Nanſen die Idee 3ur Reife gebracht, daſs man nUL dadurch
V  U. Nordpole gelangen könne, enn ein Schiff gebaut würde, das geeignetwäre, die verheerenden Eispreſſungen 3¹¹ überwinden; mit dieſem Schiffe ſolle
man freiwillig Im gewaltigen Eiſe Üüberwintern und die treihende Strömung imEiſe werde zum Ziele führen Nanſen hat ſich nicht getäuſ Reichlich mit Pro⸗viant verſorgt, 14⁴ mit enoſſen ſeine Reiſe —dMu dem iezu eigensConſtruierten Schiffe QAmĩ 24. Juni 1893 Am 25 September iſt das Schiff ein⸗gefroren. Langſam, langſam, ber ſtetig bewegt ſich das um Eiſe nach dem
Norden. Am 1 März 1895 verläſst Nanſen mit einem Begleiter das Schiff,Uum mit en und Hunden noch mehr nach orden zu dringen. Gefahrvollund anſtrengend, voll bitterer Entbehrungen das Unternehmen. In unerſchrockener Ausdauer erreichen ſie 86⁰ 16⁷ nördlicher Breite. Zur Umkehr E·zwungen, beſteigen ſie nach fünfmonatlicher Mühe auf dem Treibeiſ eine Inſel,auf welcher ſie Freunde und Retter finden. Eine I  6 Heimfahrt lohnt ihrezahlloſen efahren und unſäglichen ER Am Auguſt ſind ſie in Norwegenangekommen. Am Tage der Ankunft Nanſens mn Norwegen wird die „Fram“frei und andet wenige Tage ſpäter un der Heimat. Am Auguſt, nachMonaten Trennung, war die Polarexpedition vieder glücklich ereint auf demBoden 6 Vaterlandes.

Die Erfolge der Expedition: Nanſens geniale Schiffsbaukunſt, die nt⸗deckung der vorausgeahnten Polarſtrömung, der me
Tiefe des Polarmeeres und des auf dem Grunde der

hr als 4000 Meter großen
Tiefſee herrſchenden warmenGolfſtromes ſind koloſſale Errungenchaften für die Wiſſenſcha und Nanſen verdient das Lob, das in retchem Maße zutheil geworden. bgeehen vomwiſſenſchaftlichem Reichthume des Inhaltes enthält das Werk ho9intereſſanteilderungen von überſtandenen efahren und Abenteuern, on Naturerſchein⸗ungen U. dgl. Der wiſſenſ Theil iſt für Laien ſelbſtverſtändlich manchmal ermüdend, eil V wenig begrei —“

In religiöſer Beziehung vermien wir leider dem Verfaſſer irgendwelchen Glauben den Weltenſchlichkeit des Weltalls anbeten“
Seite 441 „muſs die Seele die Unend

Seite 8  „ und 91 werden die ruſſiſchen Mönche,ihr ehen und Glaube beißend erhöhnt; Seite 101 ſpricht geradezu frivolÜber angeblich religiöEe inge die mn Ahrhei verwerfliche Leidenſchaften ſindSeite 237 iſt ihm das 0icht, „das Uebernatürliche“, nachdem Inder indiſchen Götterlehre Tro geſucht Dafür glaubt ſeinen 284 undſeines Kindes Stern Uund erkennt in Jupiter ſeinen Schutzgeiſt269 IIL Die Mutter 2 iſt ihm alles 400), während der Gottesgedanke einmal 451) angedeutet iſt Ueberdies 8 Schluſs) ziemlichſchlüpfrig Halbg ebildeten n religiöſer Beziehung chädlich

Während des Druckes iſt Uns der Jahrgang 1901 zugekommen: dergleich gediegene Inhalt wie beide frũ Jahrgänge und die gleiche Klagewegen geringen Abſatzes Möge ſich do der hochw Clerus Am dieſe ZeitſchriftJum Beſten der ſtudierenden ugend annehmen.
Linzer „Theol.⸗prakt. Uartalſchrift“ III. 1902


